
I m t M M MrAmkacher Leitung.
M'o «H. Montag den »7. März »85«.

Z. »72. » (2) Nr. 37!)6, uä 2WU.
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g

zur Bewerbung um die, im Ofner Verwaltungs-
gebiete an den zu crnchtcnden röm. kolholischcn
Praparandien zur Besetzung kommenden Lehrcr-

stellen.
I n Folge a. h. Entschließung E r . k, k. apo-

stolischen Majestät vom 14. Dezember «855, und
in Gemasthcit des hohen k. k. Unterrichlsmini-
sterialnlasses vom 30. Jänner 1656, Z. ' " " / . 3 v 6 -
werden im Ofner Verwaltungsgcbiete nnt Haupt
schulen in Verbindung zu sehende Präparandien,
worunter eine zur Bildung von weiblichen Lehr-
amtskandidaten bestimmt ist, errichtet werden.

Zur Bewerbung um die bei denselben zu be>
sehenden Lehrerstellen, mit welchen für die Stadt
Pesth der Gehalt jährlicher Achthundert Gulden,
für die Städte Gran und Kalocsa mit jahrlichen
Siebenhundert Gulden aus dem ungcnischen
Studienfonde verbunden is t , wird hiemit der
Konkurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß
die Gesuche der Bewerber um diese Lchrerstellen
mit folgenden Belegen versehen sein müssen:

1. M i t dem Taufscheine und dem Impfungs'
zeugnisse oder dem Nachweise über die bestandene
Blatternkrankheit.

2. M i t den Zeugnissen über die zurückgelegn
Studien, insbesondere über Didaktik, Methodik
und Elzichlmgskutlde.

3. M i t einem, von dem unmittelbaren Schul
Vorstände ausgefertigten, und von dem Lokal'
schuldircktor und dem Beznksschulaufsehcr (De
chanten) bestätigten Zeugnisse über bereits der Schule
geleistete Dienste, wenn die Bewerber jedoch dem
Stande d»r aktiven öffentlichen Lehrer nicht an
gehören, so haben sie ihre bisherige Verwendung
und Befähigung in jeder anderen Weise dar«
zuthun.

4. M i t einem Zeugnisse über die Kenntniß
der deutschen Sprache in Wort und Schrift,
und im Falle der Bewerbung für Gran und Ka
locsa auch über die Kenntniß der ungatischen
Sprache in Wort und Schuft.

5. M i t einem, von der betreffenden Polizei
öder politischen Behörde ausgestellten, oder doch
bestätigten Zeugnisse über daS politische und mo
ralische Verhalten, insbesondere während der
Jahre »848 und 1849, und über die seither an
den Tag gelegte Hallung.

V. Eine Darstellung des Bildungsganges der
Bewerber ist auch beizufügen, ob sie sich im I n -
oder Auslande, insbesondere an pädagogischen In--
stituten zu Wien oder Prag die genaue Kennt'
niß solcher Anstalten erworben haben.

Die dergestalt vollständig instruirten, milder
vorschriftsmäßigen Stampclmarke versehenen und
an diese k. k. Statthalterci^Abtheilung stilisirtcn
Gesuche sind bei bereits dienenden Lehrern im
Wege der unmittelbar vorgesetzten Schllldirektion,
und zwar mit der Aeußerung der Letzteren uer»
lchen, die Gesuche aller Compctenten aber durch
die vorgesetzte politische Behörde längstens bis
zu Ende März I 8 5 l i . als letztem Präklusivtcr-
Win, bei den bettessenden hochwürdigen Ocdina^
Naten, und für die Lehrcrstellcn an den beiden
in Pesth zu errichtenden Präparandicn bei dieser
k- k. Statchalterci-Abtheilung zu überreichen.

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung.
Ofen, am , 8 , Februar l85<»

3 »U4. i, (3) Nr. !508

K u u d m a ch u n g.
3u Pisino (Mitterburg) im Küstenlande ist

" n Telegrafenamt errichtet, und für die Staats-
und Prwat-Korrespondenz eröffnet worden.

Der Dienst ist auf die vorgeschriebenen
"agcüstunden eingeschrcmks.

K. k. Post- Direktion. Trieft am 4. März
!S56.

Z. !57- lt (3) Nr. 25!w.
K u n d m a ch u « ft

über die Konkurrenz-Verhandlung zur
Wiederdesctzung des erledigten Tadak-

Distrikts-Verlages in Villach.
Der k. k. Tabak 'Dis t r ik ts -Ver lag zu V i l .

lach in Harnten wird im W»ge der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberrcichung schriftlicher
Offcrte dem geeignet erkannten Bewerber, wacher
oic geringste Vcrschlciß'Provision fordert, ver-
liehen.

Dieser Verlag hat seinen Material°Bedarf
del den k. k. Tabak-Magazinen Laibach und
Fürstenfeld zu fassen und es sind demselben e»n
Unterverlegcr, 7 Großtrafikantcn und i>5 Klein,
lrafikanten zur Fassung zugewiesen.

Die Verfrachtung des Tabak-Materials und
Geschirres von llaibach und Fürstenfeld nach
Villach und zurück geschieht aus Kosten dts
Aerars.

Nachdem für den Zeitraum vom I . Novem-
ber »854 bis letzen Oktober l 8 5 5 v^fcißten
Ertlägniß Auöw.'is, beträgt der Vcrkchr an Ta-
vak'Mat,r ial im Tarifö-Prcise mit Inbegriff des
Mi l i tär - und Bclglimito-Rauchtabakes im Geld»
zusammen l ! )7 ,42 si. 58 "/4 kr.

Dicser Verschleiß gewahrt b î einer Prov i -
sion 4 ^ Prozente t-.ach Abrechnung dcr Gut-
gewichte' von l ' l ^ ")y vom kdMN Schnupfta-
bak pr. . . . ' . . . 15» si. 38 kr.
von I ^ " ^ vom gesponn?'

nen Rauchtabak . . . !3U » 2 8 ' i , »
und 3 °ly vom ordinär ge-

schnltlcnen Rauchtabak pr. 36?5 » 1 6 ' j , »
einen Brut to Ertrag von . !N7<i » 1 8 ^ , »
und es berechnet sich somit

der ganzjährige Brut to.
Ertrag dieses Verlages
uach Hinzurechnung der
ull l l lni lnl l l l-Velschleiß-
gewinne vom

k Tabak« <,, . . . 822 » — »
l) Scmpelmarken- " " l c y l . p l . ^ ^ 4 l ^

auf V4Il8st.23'^er.
Hiebei wird bemerkt, dasi dem künftigen

Verleger in Folge hohen Munsterial-Dekrettß vom
9. Oktober I 8 5 4 , Z. 3 4 t t 3 8 , nur mehr das
3 "<<, Gutgewicht vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak zu Guten kommt, der Verleger je<
c»och den jctzt noch bestehenden Großuerschlelßcrn
die i» nachstehender Uebersicht enthaltenen Ver»
schleiß Emolumente auö scincr Verschleiß Prov i -
sion zu veradfolgen hat

^ , B e z e i c h n u n g B e z ü f t e d e r , e 'Vb e n

! G u t q e w i ch t

B ! » » d ° r! ° « ^,^,^ ^ ̂ , ,ch^^^ Lckn.pf ! R.»ck.ab°e P..°isw>.
P t r z e n t e li

1 Spital Untelverlag l / ^ t ^ 3 4^„
2 Feldkirchen Großtrafik — — 2'/, ohne
3 Rosiegg dto — — 2>/. 3'/̂
4 Hermagor dto —- — 2 ^ '/4
5 Nadcnthein dto — — 2^/. 4^ / ,
6 Tarviä dlo — _̂ _ 2 ^ 5
7 Patcrnion olo — — 2 ' ^ 5
8 Kötschach dto — — 2'/, 5

Nur dic Tabak - Verschliß - Provision hat de,,
Gegenstand des Anbotes zu bilden und cs ist der
Ertrag dcs :»lla m i n i n u . Verschleißes außer Am
schlag zu lass.n.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er
steher das Materiale ,nchr Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, e<n stehender Kredit be.
messen, wclcher durch cine in dcr vorgcsaniedc
nen Art zu leistende Kaution im gleichen Betrage
sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredits ist der unan-
greifbare Vor ra th , zu dessen Erhaltung der Er-
stcher dcs Verschleißplatzes verpflichtet >st.

Die Kaution für den stchenden Kredit beträgt
l « ? 4 5 si. für den Tabak und das Geschirr,
welcher Betrag noch vor Uebernahme des Kom-
missionsgeschaftcs, und zwar längstens binnen
6 Wochen, vom Tage der ihm bekannt gegebe-
nen Annahme seines Offertes, zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz ha^
den zehn Perzent dcr Kaution als Vadium in
dem Betrage von 1074 st. 30 kr. vorläufig
dci dcr betreffenden Kamcral - B^zirkskasse zu erle>
g/n , und die dicßMige Quittung dem grsiea/lt
und kl^sscnmäsiig gestempelten Offerte beizuschli.'
ßen, wclchcü la'i'gstcuS bis zum 3 l . März 185l!
Mit tags «2 Uhr mit der Aufschrift:

»Offert für den Tabak-Verlag zu Vlllach
in Kärnten" bei der k. k. Kamera! c Bezilks-
Verwaltung in Klagenfurt zu übcrreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei.
gefügten Formulare zu verfassen, und nebstbei
mit der dokumentären Nachweisung:
!») über das nlegte Vad ium; dann

l)) übl'r die erlangte Großjäyrigk^t Ul>d
(̂ ) mit dem obrigkeitlichen Bittenz.'ugmsse zu

bellg.n.
Die Madien jen.r Offerte, von welch.n k.in

Gebrauch gemacht w i rd , werden nach a/schlos»
sener Konkurrenz« Verhandlung sogleich zurück«
abstellt; das Vadium d»s Elst.h^rs wüd entwe«
der bis zum Erlabe der Kaul ion, over falltz
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll»
ständigen Material - Bevorräthigung zuruckoe-
halten. ^

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten, oder
sich auf die Anbote anderer Bewerber berufe,,,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautcuoen Anboten wird sich von
der k. k. Finanz Landcs-Dircktion die Wahl vor«
behalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Ent-
schädigung oder Provisions'Erhöhung nachträglich
stattfindet. ' '

Die gegenseitige Aufkündigungöfrist wi rd, wenn
nicht wegen eines Gebrechens tue s o l c h e Ent-
schung vom Vcrschlelßgcschäfte einzutreten l)at
auf drei Monate bestimmt. '

Die nahcrn B e d i n g u n g , und d,e mit die-
,em V"1ä',lc>ßgeschäfte verbundenen O^lieue.ch^
ten, so Me dcr Lrträgniß-Ausweis und die V^r-
lags-Auölagcn sind bei der Kameral - Beznkö.
^ " W a l l u n g zu Klaqcnfurt, dann in dcr domgcn
'"cgistratur und »m Vnla^sorte einzus.hen.

Von der Konkurrenz si»d jene P.rs^tnn aus-
geschlossen, welche da6 Gesch zum Abschlüsse von
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Verträgen überhaupt unfähig erklärt; dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, w.g.n Schleich'
Handels, oder einer schweren GefäUsübertretung
überhaupt, oder einer einfachen Gefallsü'bcrtretung,
insofern sich dieselbe auf die Vorschriften rück-
sichllich des Staats» Monopols bezieht, dann
wrge» einer schweren Polizei - Uebertretung gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsban»
deS und den öffentlichen Ruhestand, da>»n gegen
die Sicherheit dcs Eigenthums verurtheilt oder
nur wegen Mangel an Beweisen losgesprochen
wurden; endlich Werschleißer von Monopols-
Gegenstanden, die von dem Verschlelßgesckafte
strafweise entsetzt wurden, und solche Personen,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verschleierte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ue-
bernahme des Verschll'ißgescha'ftes zur Kenntniß
der Vchörden, so kann das Vcrschleißbcfugniß
sogleich abgenommen wrrden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s
auf einen 15 kr. stempel.

Ich Endesgefertigt.r erkläre mich bereit, den
Tabak-Verlag zu Villach unter genauer Beodc
achtung der dießfalls bestehenden Vorschriften
und insbesondere auch in Bczug auf d,e Mate-
rial - Bevorräthigung gegen eine Provision von —
(mit Buchstaben ausgeschrieben) Perzenten von
der Summe des Tabak-Verschleißes ln Betrieb
zu übernehmen.

Die «n der öffentlichen Kundmachung bczeich«
neten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift:

Charakter.
Wohnort.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak» Verlageb

in Vlllach,
Vo ide r k. k. Finanz-Bandes - Direktion für

Stciermark, Kra in , Kärnten und das
Küstenland.

Graz am 28. Februar «856.

Z 7 n i Ü 7 » (2) ^ " ^ l l 6 8 .
K o n k u r s .

Der Dienst eines Forstjungen bei dem die«
ser Direktion unterstehenden k. k. Waldamte
Mariazell ist zu besetzen.

M i t diesem Dienstposten sind die Genüsse
von l 5 0 st. Iahreslohn, 4 Klafter weichen
Brennholzes und ein Freiquartier verbunden.

Die Erfordernisse fnr den Dienst sind: Kennt-
niß im Lesen, Schreiben und Rechnen, Vor-
kenntnisse im praktischen Forst- und Iagddienst,
ein gesundcr kräftiger Körperbau und eine l a d ^
lose Aufführung, worüber sich durch legale Zeug-
nisse auszuweisen ist.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche binnen vier
Wochen, und wenn sie b/reits in öffentlichel,
Diensten stehen, im W<ge ihrer vorgesetzten Be-
Horden bei dem k. k. Oberverwesamte MariazcU
einzureichen, sich über Alter und Stand auszu-
weisen und anzugeben, ob sie mit Beamten oder
Dienern dieser Behörde verwandt oderverschwä«
gelt find.

Von der k. k, Berg« und Forst. Direktion.
Graz am I . März l 856 .

Z 4 l 0 . (3) " Nr. l 333
E d i k t .

Vom k. k. LandeSgerichte in Laibach wird
bekannt gemacht, daß über daü sämmtliche Ver
mögen des hicrortigen Uhrmachers Karl Hof
mann, in Folge von ihm überreichten Gütcrab
tretungö-Gesuches, der Konkurs eröffnet worden
ist. Jedermann, der eine Forderung widcr den-
selben zu stellen berechtiget zu sein glaubt, hat
solch.- bis ! 5 . April d. I . in Gestalt einer förm-
lichen, wider den aufgestellten Massa-Vcrtrctcr Dr.
Oblak bei diesem Gerichte zu überreichenden
Klage so, gewiß anzumelden und mit Erwei
snng der ihm gebührenden Klasse zu liquidnen,
widrigens er, falls ihm ein Kompcnsations-, ein
Eigenthums- oder Pfandrecht gebühren sollte, rück»
sichtlich dcs Konkurs - Vermögens abgewiesen
sein soll.
^ ' " K . k. LandeSgcricht Laidach am 4. März

1856.

3. 379. (3) Nr. 3746.

E d i k t .

M i t Bezug auf d.,s dicßämtlichc Edikt vom
26. Jänner l, I , , Z. 1543, wild bekannt gemacht,
^aß zu der auf heute angcorvntten zweiten erekuti

ven Ftilbietlmg der, dem Jakob Müglizh von Htra»
Homer gehörgcn Realität kein Kauflustiger erschienen
ist, und d<,ß sofuN am 26. März d. I . zur dritten
Fcilbictung geschritten werden wird.

K. k. sta'dt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
26. Februar 1856.

3 >«« n c) K u n d m a ch u u g. ^ ' "' ""
Die in dem nachstehenden Verzeichnisse enthaltenen, an die der 'geferrigscn Post-Direktion

unterstehenden ?lufgabspostämter zurückgelangten Fahrvostsendungrn vom Jahre 185,4 sind dort«
selbst von den Aufgebern seit Jahresfrist nicht erhoben worden, weßhalb die Eigenthümer hie-
mit eingeladen w.rden, dieselbe» unter legaler Nachweisung ihres Eigenthumsrechtes und gegen
Entrichtung der darauf haftenden Portodebühren binnen drei Monaten, vom Tage dieser Kund»
machung, hitramts zu erheben, widrigcns damit nach der Bestimmung dcs §. 3 l der Fahrpost'
ordnung vom Jahre ! 838 vorgegangen werden wird.

K. k. Post-Direkt ion für's Küstenland und Krain. Trieft am 28. Februar 1856.

V e r z e t ch n i ß.

Aufgabs. Zci- M r t h Gewicht Auslagen-
Bestimmungsort A d r e s s e . Inhalt Porto

^ fl. I kr. Pfd. > Loth fl. kr.

Triest » Venedig Tcdeschi Arg. — ' 4 — — — — —
» 2 Savenstcin Bombeles — Div. — — — 16 — 20
» 3 ? Covani — » — — — 5 — —
» 4 Dresden Loof — » — — 21 — 7 23
» 5 ? Kraus — » _ _ — 2 1 — —
« U Langcnloiö Maschizz — Bank-Not, 2 — — — — 8
» 7 Pesth Habt — Div. 1 — 5 16 I 53
>> 8 Ostrova Reichmann — „ — — ,— 12 — »3
„ 9 dto dto __ „ _̂_ — .__ z« — »6
» 1U St . Georgen 2chketsch — B. N. 5 ^ ^_ — ^ - , 5
„ , , Dresden Ihmel ^ - Div. — — , 8 , ' 2 ^ >3l
„ 12 Mantua schloß — Arz. — ^6 — — — —
„ 13 dto Oliva — Div. 5<» —. 44 - - 4 46
„ 14 Verona Mircovich — — 6 IU — — — ^
„ 15 Paris Richclot — Div. ^ - , ' _ _ _ _ _ 2N 1 l 3
>, ,tZ Prawald Eebotnik __ B. N. 3 — — — — «
„ ,7 Wien Rosak — Div. — l — —. 18 — 1«
» »8 dto Marcolani — — ^ i _ _ 7 — 2 4 3
„ l » Udine BcUz — B. N. 2 — — — — 1
„ 20 Zara Grahony — „ 3 _ _ _ _ , — — 3

2 , Udinc Persig — ,> 2 — — ,̂— ,̂ — »«
^ 22 Klagenfurt Brunner — „ 1l) ^ — — ' '— — ^ 6
„ 23 Munkacö Iorgoch — „ 2 — — — ^ - »

Laibach 24 F'ume Thomatz — T»v. — 2U — 8 — ^ 8
» 25 Ncustadtl (^riritz — » — 3N — '̂  " ! ^ "
» 26 Gurkfeld Frttsch — >, — — 8 ^ 2 « — l 6
„ 27 I'möbruck Maretzky — Felleisen lU — 1 l 28 2 4«
„ 28 Tliest Ianeschitz — — _ _ _ _ _ _ _ 4 — —
^ 2U Wien Mischer — Div. 2 — 1 16 — «5
» 30 Neustadll Marcsch — Hut 4 ______ 28 — 12
„ 31 Wien Deppc — Dlv. 2 — — 26 — 27
» 3'^ dlo Nigoll i — Zeichen — 4U — 7 — —
„ 33 Adclsderg Leban — Div. — — 3 — — 2
>, 34 Wien Pekoner — >> 12 ' — 34 16 — ^ —
» 35, Padua Vußnik Brief — 3 — — 3 l — , —
» 36 Wien Adamitzh — Div . — 4tt l 3 — —
„ 37 Verona Friedrich — » 5 ^ — 3 — — ' ^
» 38 Tressen Koller — B. N. 1 — — — — 6
„ 3!) Venedig Pecnikar — » 3 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13
>, 40 Mantua Heien — Bilbcrgeld 2 4U — — — ^
^ 41 Ragusa Banazh — B. N. 4 — — — — W
,> 42 Graz Hafer — » 3 — — — - — 6
>, 43 Mailand Brezhizh — Lilbergeld 1 4U — — - ^ «
„ 44 dto Saucrßeig — „ 2 — — — — 31
» 45 Rohilsch Pollai — — — - 10 — 2 — 7
» 4U Wien Strukel — B. N. 3 — — — — 14
» 47 Agram Lorcnz — » 3 _ _ ^ — — 6
« 48 Caltaro ^sorjol — .̂ 2 — — — — »

4<> Franzdorf Slabar — „ 2 — — — — 1«
» 50 Pcltau Ironisch — » 2 — — — — «
» 5 l Verona Arsar — » 6 30 — — " 2^

Eörz 52 Triest Balischig — » 1 ___ — — — 6
„ 53 Laibach Migisch — » 10 — --- ,— " ^
» 5 1 Belz SviderSky — Dk. 1 , - — _".Ä, — 14
>, 55 Oltohaz Iacon<ig — B . N . 3 _ _ _ _ — — 7
„ 56 Wien Visintin — >, 2 — — — — ^
„ 57 Ragusa Tamsic — » I _ _ — — — »

, ^ . < , ^ 58 Venedig Favonato — Div . 3 — — l ' / , ^
Gurkfeld 5» Laibach Pinter ^ — l 20 — — - ^ °

Pola 60 Triest Piazza — Felleisen — ! — — — "
,s?rai»l'>lrq 6 l Graz Ensbrunncr — Div . — ___ — 1» ^ ^

^ t i2 ^ l ^ ^ l i ^ ) ( . ' 5 Kremsar — B . N. 3 — — ^ ^ "
^ 63 P^ag Kasttum ^ . ^ 5 — ^ " / , -—



z->67-^ K u n d m a c h u n g
If des Standes der österreichischen National-Bank am 4. März 1856. _ ^ _ _ _ ^ _

1 A c t i v a . fl. kr- P a s s i v a . fl* fer'

Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren 51,204.104 22*/4 Banknoten -Umlauf 374/205.566 —

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Ta^en 67,111.125 Q. 17% kr. Reserve-Fond 10,361.588 17%

Detto in Prag 3,843.395fl. 17kr. Pensions-Fond . . . . 1,037.28724

Deito in Brunn 2,010.638 „ 29 „ Die noch unbehobenen Dividenden, einzu-

Detto in Pesth 3,567.687 „ 21 „ lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-

n f . - S T . , 3,796.560 fl. 1 kr. «QQfi Rftst 4 fender Rechnungen 2,026.362 49%
Detto in; Tnest o ' o n n n n n 5,990.000 „ 1 „

_ ^OU.UUÜ „ •— „ ^ Bank-Fond, begründet durch 100.000 Actien 69,8/0.800 —
Detto in Lemberg 748.055 „ 14 „ . 9<i 181 fiQO

n ~, *, „» Einzahlungen tur die neuen Actien . • ~o,ioi.uyu —
Detto in Graz 699.74o „ 5o „ ° /

Detto in Linz 697,117 „18 „ f: j /

Detto in Olmütz . * 920.065 „ 58 „ ^ /

Detto in Troppau . 484.138 „ 47 n £ /

Detto in Kronstadt 749.655 „ 47 „ V /

Detto in Klagenfurt 294.916 „ 25 „ " ' / -

Deito in Krakau 59,802,, 5 „ 20,071.778 fl. 37 kr. 87,182.903 54% / 8

Vorschüsse oegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere^ rückzahlbar längstens in 90 Tagen • • 70,438.700 j /
Deito beiden Filial- Leih - Anstalten . . . . . . ' 14,955.400 — j /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: ! /
fl. zu ^ verzinslich / 28,716.865 fl.45 Vt kr. j /
b. unverzinslich 30,906.506 „ 37 % „ o95623.372 22%! /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, j /
für eingelöstes Staats-Pagiergeld noch zu tilgen ist ^7,o9o.o44 0 /4 /

Die durch Vertrae vom 18. Oktober 1855 eeregelle Schuld, welche auf den der National- | /
Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist , 104,0UU.UUU — /

D i e d u r c h V e r t r a g v o m 1 8 . O k t o b e r 1 8 5 5 geregel te S c h u l d , w e l c h e a u f d e n , d e r N a t i o n u l - • | /
B a n k z u m Verkau fe ü b e r g e b e n e n S t aa t sgü te rn h v p o t h e c i r t i s t . . . . . 155 ,000 -000 fl. — " k r . j /

H i e r a n d u r c h G u t s - E r t r ä g n i s s e v e r m i n d e r t . . " . . 5 0 0 . 0 0 0 , , — , , 1 5 4 , 5 0 0 . 0 0 0 — /

a) D a r l e h e n a n U n g a r n zu 2 ^ ) V o m S t a a t e H ? * 0 0 0 "" i /
b) Z u r U n t e r s t ü t z u n g m i t t e l l o s e r G e w e r b s l e u t e , u n v e r z i n s l i c h . . . . . . . . . . . . . J g a r a n t i r t / 68 .800 — | /

B e s l a n d d e s R e s e r v e - F o n d e s in S t a a t s p a p i e r e n 1 0 , 3 6 1 . 3 4 8 3 1 /
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Z. 422. (2) Nr. 36s2.

6 d i k t
M i l Vczlig alls das dicsiä'mtliche Edikt voin 20,

November 1855, Z. 21201, wird bekannt geinacht,
daß die auf heilte angeordnete zweite Feilbietung
zum exekutiven Verkauf der, dcm Johann Zhezh
von Brunndori gehörigen Realität über Eillverständ^
»iß beider Theile als abgehaltrn angcscheil wurde,
und daß sofort lediglich am 26. März d. I . zur
drillen lind letzten Flilbictung geschritten wild.

K, k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
25. Februar 1856.

3. 423. (2) Nr. 3853.
E d i k t .

Von dem k. k, städt. delcg. Bezilksgerichte in
Laidach wild hicmit bekannt a/macht:

Es sei über Ansllchcn dcs Jakob Traft , Amts-
dicners.Gehilfen in Lack, die Einleitung derAmorli.
sirllng des demselben angeblich in Verlust gcralhe
„en, auf seinen Namen lautenden Laibachcr Spar-
kaffablichcls ddo. ,2. Juni 1854, Z 23733, pr.
300 fl. l^M. , bewilliget worden.

Es wird demnach Derjenige, der im Besitz die-
ses Spattaff.ibüchels sich befindet, hicmit aufgesor-
dert, seinen Besitz ditftm Gerichte binnen Einem
Jahre, von der Einschaltung dieses Ediktes, anzuzei.
den, widrigens auf weiteres Anlangen duscZ Spar-
kassabüchel als null und nichtig erklärt werden
wurde.

Laibach am 29. Februar >856.

g. 424. (2) Nr. l268.
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht hic-
n,il bekannt;

Es habe über Ansuchen des Franz Kral von
Oerhvv, Gerichlsbezilk Weichselstein, als Macl)tha<
der der Franziska Kra l von Domschale, Gerichts'
bezirk Sle in, die exekutive Fcilbictung der, den»
Lukas Kosjek gehöligen, im Glundbuche Michelstet'
ten Urb. Nr. 722 vorkommenden Ganzhube, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 225 l st.
5 kr., Wcgcn schuldigen 5!)0 st. c, z. <̂, bewilliget.
und deren Vornahme auf den 7. Apr i l , 7. Ma i
und 9. Juni I. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco der Realität mit dcm Anhange an
geordnet, daß die Realität nur bei der dritten Feil-
dielungstagsatzung auch unter dcm Schätzungswert!)«,'
on den Meistbietenden hinlangegcbcn werde.

Der neueste Glundbuchscrtralt, das Schät-
zungsprolokoll und die Lizitalionsbedingniffc liegen
hicrgclichts zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. stäot. delcg. Bezirksgericht Laibach am
25. Jänner 1856.

37^25^ (2^ Nr. « l 40.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. dcleg. B.zilksgcrichte wild
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Fricduch Ritter
v. Gasparini, in die exekutive Feilbiclunq der, dem
Franz Vchar von Plcschillze gcliörigcn, alldoit 5>>l>
Konsk. Nr. 30 liegenden, im Gruudbuche MooS
lhal 5uk rag. 79, Urb. und Rektf, Nr. 19 vorkom^
mendcn, gerichtlich auf 182 si. bewerthetcn Ncali-
tat, wcgcn aus dem Urtheile vom 10, Jul i 185l,
Z. 6»>5, schuldigen 69 fi. 20 kr. sammt Supercr-
Pensen gewilliget, und es seien zu deren Vornahme
die Tagsatzungen in loco der Realität aus dcn 7.
Apr i l , 7. Mai und 9. Juni 1856, jedesmal Früh
von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange angeordnet,
daß die Realität bei der ersten oder zweiten Tag-
sahung um oder über dcn Schätzungswert!), beider
drillen aber auch unter d?m Schätzungswerthe an
dcn Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx
trart und die Lizitationsbcdingnlffe zur Fcilbietung
löüncn hiclgcrichts ciuqesehcn werden.

K. t. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach an,
l9 . Februar 1856.

3 4267 (2) ^ ^ . ^ 1 «.Nr. 3 l 8 0,
E d i k t.

Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte La,-
bach wild hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen der k. k. Finanz Proku.
ralur in Laibach, in Vertretung dcs hohen k. k
Acrals, in die exekutive Fcilbictung dcr, dcm I o
hann Terpilsch als physischem Bcsitzcr gehörigen, auf
Namen Andreas Graper vcrgcwählten, im Grund-
buche Görlschach 5»K Rcklf. Nr. 55 vorkommenden,
gerichtlich auf 108 fl. 20 kr. geschätzten Realität,
wegen aus dein st.uerämtlichen Zahlungsaufträge
vom 3«. Juni 1853, Z, 6 l 7 , schuldigen Pcrzcn-
lual^Gebühren von 10 si. 40 kr, sammt Erckuliont--
kosten gcwiUigct, und zu deren Vornahme in dcr
Gcrichlskanzlci drci Tagsatzungcn aul dcn 7. Apli l ,
auf dcn 7. Mai und auf den 9. Juni I. I . . jcdeS.
n,al Früh 9—l2 Uhi mit dcm Anhange angeold.
net, daß die Realität bei der ersten oder zwcilen
Tagsatzung UN' den Schätzungswert!) oder über den-
selben, bei dcr »litten aber aul) unter dem Schäl»
zungswcrthe an den Meistbietenden überlassen wer»
den wird.

Das Schätzu,'g5plotokol!, der Grundbuchscr-
lrakt u»d die Bedingmsse zur Fcildiclung löu:,cn
hillanUs eingesehen werden.

Laibach am 20. Februar !856.

3. 427. (2) Nr? ^3837
E d i k t .

Das k. t. städt. dcleg. Bezirksgericht zu Lai
bach gibt bekannt:

Es sci in der Exctutionssache des Johann Ha
plan von S t . Georgen, gegen Anton Schiltnik vo»
cbendort, zicto. schuldigen 100 si, zur Veräußerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuchc Zobels-
bcrg zul) Rctl l . Nr. 390 vockommcndcn, auf 253si,
30 tr. gerichtlich geschätzten Hubrealilat, die Tagsat
zungen im hiesigen AmlSlokale am 14. April, 14. Ma i
und 16. Juni l, I . , jedesmal Vormittags von 9
—12 Uhr angeordnet worden.

Hiezu wcrdcn Kauflustige mit dcm Beisatz»
vorgeladen, daß obige Realität erst bei dcr dritten
Fcilbielungstagsatzuug auch unter dem Schätzung^-
werthe zugeschlagen werde, und j.dcr Lizitant das
l0"/<. Vadium des Schätzungswerlhcs mit 25 si
zu erlegen habe.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchZer
trakt und die Lizitalionsbcdingnissc können hieramts
eingesehen wcrdcn.

Laibach am 3. März l856.

3. 428. (2) N l . 4076
E d i t t.

Das t, k. Landcsgcncht zu Laibach hat mil
Beschluß vom 9. Februar d. I . , 3. 754, die Schnei
dermeistcrs-Witwe Maria Brake, wegen erhobenen
Insinncs, unllr Kuratel zu setzen befunden ; was mil
dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß ihr Herr Ferdinand Göck von Laibach als Ku
rcuor beigegebcn worden ist

K. k. städt. dcleg. Beziiksgcricht Laibach am
6. März l85li.

^ ^ " ( I ) Nr. 1785.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht -.

Es sei in der Exckutionssache des Herrn Franz
Petsche von Altenmarkl, Sessional des Paul Baraga
von Kosarsche, gegen Anton Stcrdez von Uschcut
HausNr . 10, in die exekutive Feilbictung der, dlM
Exekuten gehörigen, im vormaligen Grundbuche dco
Gutcs HaUcrstcin 5ul, Urb. Nr. 18, Rcltf. Nr. ,6
vorkommenden, laut Prololollrs cl^ zx-.-» .̂ ;>, 9^0-
vcmbcr v. I , , 2. 4881, auf 900 sl. bcwerlh^len
Realität, zur Einbliugung der, dem Gcsuchstcl
ler aus dem Vergleiche ddo. !4 . November, Nr.
10374, schuldigen 30 si. c. 5. c. bewilliget worden,
und es werden zu deren Vvinahme die Tagsatzun-
gen auf din 9. Apri l , auf d<n 9. Ma i unoaui dcn
9. Juni »856, jedesmal Vormittags von 9b>s l2
Uhr uor diesem Gerichte mit dcm Beisatze angcord»
nct, daß diese Realität bei der etsten oder zweiten
Fcilbirtungölagsatzung nur un, oder über den Schät-
zungswert!) , bei dcr dritten aber auch unter rcmscl'
ben veräußert werden würde.

Dlsscn werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satzc verständiget, daß die VizilationSbedingmsse, der
Grundbuchscxtrait und das Schätzungsprotl-koll täg-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn hieramtS ein.
gesehen werden können.

K k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 17,
Jänner 1856.

Z. 398. (2) Nr. 378,
E d i k t .

Vom k. k. Bczirks>imte Ste in , als Gericht,
wird zum Edikte ddo, 26. September v. I , Nr.
^905, bekannt gemacht, das; die auf den 2 , , Jän-
ner, 21. Februar und aus den 26. März l. I . an-
beraumten exctutioen Frilbiclungstagsatzungci, bezüg-
lich der zu veräußernden, zu Lachovizh liegenden,
im Grundbuche Kommenda St , Peter 5>ib Uru,
Nr. <57, Nektf. Nr. 3l vorkommenden, dem Michael
Wolzhal gehörigen Realität auf den l . Apr i l , auf
dcn 2. Mai und auf dcn 2. Juni l. I . mit dem
vorigen Anhange übertragen werden.

' K . t. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 28.
Jänner »856. ^ ^

Z. 400, (2) Nr. 6784.
E d i k t .

Von dem t. k. Bczirksamtc Stein, a!5 Gericht,
wird bekannt gemacht, daß zur Vornahme dcr in
dcr Exckutionssache des Michael Jankovizh von
Mannsburg wider B"llholmä Vehouz von ebenda,
I'cw. schuldigen 300 st. c. 5, c. bewilligten cxeku
liven Fcilbielung nachstchcndcr, dcm Exckutcn gchö
rigen Rea'itätcn, als: dcr im Grundbuchc dcs
Gutes Mannsburg su!i Urb. Nr. 5 vorkommenden
aus 880 si. 55 kr. bewcrthetcn Kaische; des im
nämlichen Grundbuche 5i,l> Urb, Nr. 63 vorkom
mendcn, auf 79 fl. 30 kr. bewirtheten Ackers u
^I-ikil l i , und dcs im Giundbuche Schernbüchel 5ul>
Ulb. Nr. 98 vorkomincndcn auf 173 f l . 25 kr, bc
werthcten Ackers l luäla, die drei Feilbietungslag-

Atzung?,! auf len 2, Apr i l , auf den 2. Ma i und
auf dc» 2. Juni l. I , jedesmal Volinittag von 3
bis 12 Uhr ill

Hicvon werden die Kauflustigen mit dem Bei'
satze verständiget, daß dicse Realitäten bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über dcn
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben vcräußctt werden.

Dic Grundbuchsextralte, das Schätzungspro«
tokoll und die Lizitationsbcdingnisse können täglich
hieramts cingcschen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 30.
Dezember 1855

Z 394. (2) Nr. 6770.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt«? Stein, als Gericht,
wird kund gemacht, daß die in der Erckulionssache
dcs Hcrrn Ignaz Skaria von Stein gegen Maria
Nograschck von Gora, mit dem Bescheide vom 3 l .
Oktober 1855, Z. 6770, auf den 29. April und
29. Juni 1856 Vormittags 9 Uhr angeordneten
cxckulivcn Rcalfcilbictungcn auf dcn 2. Ma i und 2.
Juni d. I mit den, vorigen Anhange übertragen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, den 3.
März 1856.

3- 418. (2) Nr. 323.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamle Landstraß, als
Gericht, wird hiemit bekannt geinacht:

Es habe hiergerichls Andreas Gramcz von Do ,
brava bei heil. Kreuz, Vormund des mindj. I v .
hann Stisanizh, das Ansuchen um die Amortisirung
des, unter andern Effekten entwendeten, auf Johann
Stifanizh lautenden National-Anlchensscheines Nr.
^"'^2l,2 pl- 40 si., und des auf dcn Mathias St i^
fanizl), Vater des mmdj, Johann Sl i fanizh, lau.
tenden, ßleichfalls entwendeten Anlehens'Z.rllsikatts, >
Z. 166, eingebracht und um dicßfällige Voreinlei. '
tungen gebetcn.

Es werden demnach alle Jene, welche hierauf
Ansprüche stellen zu können vermeinen, aufgefordert,
hicramts binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen
ihre dießfalligen Ansprüche so gewiß geltend zu
machen, als widrigens über weiteres Eiuschrcitell
des AmorlisirunHswerbcrs mit der Ainoitlsirungscr'
klärung sürgcgangcn werden würde.

K k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
l<). Oktober 1855.

3, 429. (2) Nr. 130.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistrih, als Gc-
richt, wird bekannt gemacht :

Man habe in der Erekutionssachc des Johann
Udovizh von Ielschane wider Anton und Gertraud
Perlau von Dorncgg, j»l-t<». schuldigen 397 si 20 kr.
c. 3. c:., in di« exekutive Fcilbictung der, dem Letz'
tern gehörigen, im Gruudbuchc der St . Petr i -Gül l
zu Dornegg 512k .Ulb. Nr. 2'/^ vorkommenden Rea-
lität, und jener im Grnndbuche der Pfarrgült Dor«
ncgg 5u»H Utb, Nr. 3'/« vorrommendcn, zlisammen
gerichtlich auf 1463 ft, 20 kr. bewerthclen '/4 Hübe
gcwilliget, und es werdeil zu deren Vornahme drei
Fcilbictungstagsatzungen auf den 27. März, den
2. Mai und dcn 2. Juni l. I , jedesmal Vormit'
tags um 10 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realitäten bei dcr dritten Feil»
biclungstagsatzung auch unter ihrem Schätzungs«
wcrlhe hintangegcbcn werden würden.

Das Schätzuugsprototoll, dcr Grundbuchsex»
trakt und die Lizitationsbcdingniffc können hierge»
richts in den Amtsstunden eingesehen werden.

Fcistritz am 8. Jänner 1856.

Z, 420^ (2V ^ Nr7 530
- E d i k t .

Vondem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht, j
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft dcs am 12, Februar 1856 ohne
Testament verstorbenen Jakob Sakotmt von Dör«
!crn Nr. >9, eine Forderung zu stellen haben, auf. '
gefordert, bei dicsem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche dcn 1«. April l. I .
u>n 9 Uhr Vormittags zu erscheinen, oder bis da»
hin ihr Anmcldungsgesuch schriftlich, zu überreichen,
widrigens denselben an die Vcrlasscnschast, wenn sie
ourch Bezahlung der angemeldeten Forderungen cr<
schöpft würde, kein weiterer Anspruch gcbührt, als
insofern ihnen ein Pfandrecht zusteht.

Lack am 24. Februar 1856.

Z 415. (2) Nr. 539.
E d i k t .

Weil bei dcr mit Edikt vom 15. Dezember
»855, Nr. 2141 , auf den 28. Februar »856 be-
stimmten zweiten Fcilbiclung dcr Anton Saiz'schcn
Realität in Podklauz kein Kauflustiger erschienen
ist, so hat es bei dcr dritten auf Vcn 28. März
l856 angeordneten Tagfahrt sein Verbleien.

K. k. Bezirksamt Rcifmz am 6. März ,856.


